
Oberstufeninformation 

für die 10. Klassen 

Abiturjahrgang 2014 

Ich bitte alle anwesenden Schüler der  10. Klassen in 

der bereitgestellten Teilnehmerliste zu unterschreiben!  



Gliederung 

 1.   Einleitung :  Was ist die neue Oberstufe des Gymnasiums ? 
   ( Ziele und Schwerpunkte, Einführungsphase und Qualifikationsphase ) 
 

 2.   Fächerwahl und Belegung  
    (Fächerwahl, Stundentafel, Beispiele, Zusammenstellung des eigenen Unterrichtsprogramms) 
 

 3.   Leistungserhebung und Einbringungsverpflichtung 
  

 4.   Abiturprüfung und  Gesamtqualifikation 
 
 5.   W-Seminare und P-Seminare 
 

 6.   Weitere Information und Zusammenfassung 
  ( Informationsmöglichkeiten ) 



1. Die gymnasiale Oberstufe  
1.1. Ziele und Schwerpunkte der Oberstufe (Heft S. 6) 

ü Breite und vertiefte Allgemeinbildung zur Vorbereitung auf den 

Erwerb  der  allgemeinen Hochschulreife 

üDeutsch,  Mathematik  und eine  Fremdsprache sind 
verpflichtende Abiturfächer 

ü5-Fächer-Abitur  

    Im Rahmen dieser Zielsetzung kann der Schüler 

individuelle   Schwerpunkte  setzen  



Es gibt mehr Schüler mit guten Noten, 

 
denn für die guten Schüler war das Abitur viel leichter   

(Absenkung unter früheres Grundkurs-Niveau) 

Erfahrungen des ersten G8 Abiturs 

Für die schwächeren Schüler ist das Abitur 

schwieriger geworden, 

 
denn die Ăhartenñ Fªcher Mathe, Deutsch und Fremdsprache 

erfordern langfristiges Mitlernen  

und haben auch mit Reife zu tun 



1.1. Ziele und Schwerpunkte der Oberstufe  

üFachwissen,   allgemeinen Grundkenntnissen    und   
Methodenkompetenzen 

üSozial- und Selbstkompetenzen  

üwissenschaftsorientiertem Arbeiten, Projektarbeit   
und   Studien- und Berufsorientierung     

 Vermittlung von  

Wissenschafts-

propädeutisches 

Seminar  

 
Projekt- 
Seminar  



1.2. Gliederung der Oberstufe (Heft S. 7) 

Å In der 10. Klasse werden die Fächer und Seminare für die 
Qualifikationsphase gewählt.  
 

Å Die Wahlentscheidung ist verbindlich  für alle Halbjahre 

der Qualifikationsphase.  
 

Å Änderungsmöglichkeiten nur für die Fächer des Wahlpflicht -  
und Profilbereichs am Ende von 11/2  
 

Å Die erbrachten Leistungen gehen in das Abiturzeugnis ein   
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2. Fächerwahl und Belegung  

2.1. Stundentafel         hier: Pflichtbereich  (Heft S. 8/9) 

Fach bzw. Fächergruppe 11-1/11-2 12-1/12-2 (Mind. 66 Wo.std.) 

Religion (K, Ev oder Eth) 2/2 2/2 

Pflicht: 

30  

Wochenstunden 

Deutsch 4/4 4/4 

Mathematik 4/4 4/4 

Geschichte + Sozialkunde 2+1/2+1 2+1/2+1 

Sport 2/2 2/2 

Nw1 :  ( Ph, C, oder B ) 3 3 

Wahlpflicht: 

25 / 26 

Wochenstunden 

Fs1     ( E , F , L , Gr, It, Sp, Ru ) 4 4 

Nw2 oder Inf oder sFs oder 

Fs2 

3 / 4 ( für sFs 3) 

Geo oder WR 2 2 

Kunst oder Musik 2 2 

W-Seminar 2 2 / 0 

freie Wahl: 

11 / 10 

Wochenstunden 

P-Seminar 2 2 / 0 

Indiv. Profilbildung ( Wahlpflicht- 

fächer oder Zusatzangebot: Psy, sFs .... ) 
 

 

5 / 4 

 

 

 

 

 

. 



2. Fächerwahl und Belegung  

2.1. Stundentafel (Heft S. 8/9) 

Fach bzw. Fächergruppe 11 12-1/12-2 (Mind. 66 Wo.std.) 

Religion (K, Ev oder Eth) 2 2 

Pflicht: 

30  

Wochenstunden 

Deutsch 4 4 

Mathematik 4 4 

Geschichte + Sozialkunde 2+1 2+1 

Sport 2 2 

Naturw.1 :  ( Ph, C, oder B ) 3 3 

Wahlpflicht: 

25 / 26 

Wochenstunden 

fFremdspr.1 ( E , F , L , Gr, It, Sp, Ru ) 4 4 

Naturw.2 oder Inf oder sFs oder fFs2 3 / 4 ( für sFs 3) 

Geo oder WR 2 2 

Kunst oder Musik 2 2 

W-Seminar 2 2 / 0 

freie Wahl: 

11 / 10 

Wochenstunden 

P-Seminar 2 2 / 0 

Indiv. Profilbildung ( Wahlpflicht- 

fächer oder Zusatzangebot: Psy, sFs .... ) 
 

 

5 / 4 



2.2. Belegungsverpflichtung (Heft S. 8/9) 

ü    Jeder Schüler muss in Q11 und Q12 mindestens                                                               

.      132 HJWSt  belegen (66 x 2) . 

ü  Ein Überschreiten der erforderlichen Wochenstundenzahl 

 hat  Folgen für den individuellen Stundenplan 

 

Für die Belegung der Abiturprüfungsfächer 

ü    Sport 

  Musik  

  Kunst 

  sFs Spanisch  

 gelten Sonderregelungen. ( Abschnitt 4 ) 



2.3. Stundentafel für Schwerpunkt MNU (Heft S. 16) 

Fach bzw. Fächergruppe 11 12-1/12-2 hier 67 Wo.std. 
davon 29 naturw. 

Religion (K, Ev oder Eth) 2 2 

Pflicht: 

30  

Wochenstunden 

Deutsch 4 4 

Mathematik 4 4 

Geschichte + Sozialkunde 2+1 2+1 

Sport 2 2 

Nw1 :          PHYSIK 3 3 

Wahlpflicht: 

25 

Wochenstunden 

Fs1     ( E , F , L , Gr, It, Sp, Ru ) 4 4 

Nw2          BIOLOGIE 3 

Geo oder WR 2 2 

Kunst oder Musik 2 2 

W-Seminar   Mathematik 2 2 / 0 
freie Wahl: 

12 

Wochenstunden 
P-Seminar    Physik 2 2 / 0 

Indiv. Profilbildung  Chemie 6 



2.3. Stundentafel für Schwerpunkt Sprachen 

Fach bzw. Fächergruppe 11 12-1/12-2 hier 68 (72) Wo.std. 
davon 32 (36) sprachl. 

Religion (K, Ev oder Eth) 2 2 

Pflicht: 

30  

Wochenstunden 

Deutsch 4 4 

Mathematik 4 4 

Geschichte + Sozialkunde 2+1 2+1 

Sport 2 2 

Nw1 :  ( Ph, C, oder B ) 3 3 

Wahlpflicht: 

26 / ( 30 ) 
Wochenstunden 

Fs1          LATEIN 4 4 

Fs2          ENGLISCH 4 ( 4 ) 

Geo oder WR 2 2 

Kunst oder Musik 2 2 

W-Seminar   ENGLISCH 2 2 / 0 
freie Wahl: 

12 

Wochenstunden 
P-Seminar    LATEIN 2 2 / 0 

Indiv. Profilbildung  SPANISCH 6 



2.3. Stundentafel für Schwerpunkt gw 

Fach bzw. Fächergruppe 11 12-1/12-2 hier 65 (66) +éWo.std. 
(24 + ..  mit Religion) 

Religion (K, Ev oder Eth) 2 2 

Pflicht: 

30  

Wochenstunden 

Deutsch 4 4 

Mathematik 4 4 

Geschichte + Sozialkunde 2+1 2+1 

Sport 2 2 

Nw1 :  ( Ph, C, oder B ) 3 3 

Wahlpflicht: 

25 / 26 

Wochenstunden 

Fs1     ( E , F , L , Gr, It, Sp, Ru ) 4 4 

Nw2 oder Inf oder sFs oder Fs2 3 / 4 

GEO 2 2 

Kunst oder Musik 2 2 

W-Seminar   KATH. RELIGION 2 2 / 0 
freie Wahl: 

10 + é 

Wochenstunden 
P-Sem. WIRTSCHAFT/RECHT 2 2 / 0 

Indiv. Profilbildung  WR + é 4 + é 



2.3. Stundentafel für Schwerpunkt mu / ku 

Fach bzw. Fächergruppe 11 12-1/12-2 hier 67/ 68 Wo.std. 
davon 16 mu / ku. 

Religion (K, Ev oder Eth) 2 2 

Pflicht: 

30  

Wochenstunden 

Deutsch 4 4 

Mathematik 4 4 

Geschichte + Sozialkunde 2+1 2+1 

Sport 2 2 

Nw1 :  ( Ph, C, oder B ) 3 3 

Wahlpflicht: 

25 / 26 

Wochenstunden 

Fs1     ( E , F , L , Gr, It, Sp, Ru ) 4 4 

Nw2 oder Inf oder sFs oder Fs2 3 / 4 

Geo oder WR 2 2 

MUSIK 2 2 

W-Seminar   MUSIK 2 2 / 0 

freie Wahl: 

12 

Wochenstunden 

P-Seminar    KUNST 2 2 / 0 

Indiv. Profilbildung  

ORCHESTER+ADDITUM 

 

6 



2.3. Stundentafel für sFs Spanisch 

Fach bzw. Fächergruppe 11 12-1/12-2 (Mind. 66 Wo.std.) 

Religion (K, Ev oder Eth) 2 2 

Pflicht: 

30  

Wochenstunden 

Deutsch 4 4 

Mathematik 4 4 

Geschichte + Sozialkunde 2+1 2+1 

Sport 2 2 

Nw1 :  ( Ph, C, oder B ) 3 3 

Wahlpflicht: 

25 

Wochenstunden 

Fs1     ( E , F , L ) 4 4 

sFs SPANISCH 3 ( 3 ) 

Geo oder WR 2 2 

Kunst oder Musik 2 2 

W-Seminar 2 2 / 0 

freie Wahl: 

11 

Wochenstunden 

P-Seminar 2 2 / 0 

Indiv. Profilbildung ( Wahlpflicht- 

fächer oder Zusatzangebot: Psy,.... ) 
 

 

                           2     + 3  



2.4. Einschränkungen bei der Fächerwahl 

Keine Schule kann alle Fächerkombinationen anbieten ! 
( z.B. kann Musik und Kunst nicht parallel belegt werden ! )  

 
Je freizügiger gewählt wird,  
desto schlechter wird  der Stundenplan !  

Bei mindestens 12 Interessenten sind die Chancen  
recht gut, dass ein gewünschtes Fach zu Stande kommt . 

Voraussetzungen   

für verpflichtende zusätzliche Belegung (Additum) 
 

 In  der 10. Klasse: 
 

 ¶ KUNST mind. Note 3  

  ¶  MUSIK mind. Note 3 und Nachweis angemessener  

   Fertigkeiten im Spiel eines Instruments 

   ggf. Gesang 

 ¶  SPORT mind. Note 3 

 



2.5. Lehrplanalternative Physik 

¶BIOPHYSIK           wahrscheinlich  11. Klasse  
  

¶ASTROPHYSIK       wahrscheinlich  12. Klasse  
 

Bei diesen Alternativen kann Physik nur   als  

  

mündliches   Abiturfach    gewählt  werden  

 



2.4. Kurswahlformular (oberer Teil) (Heft S. 16-19) 



2.4. Kurswahlformular (unterer Teil) 

Weitere Infos: www.gymnasiale-oberstufe-bayern.de (< Fächerwahl 

und Belegung > Fächerplaner ) (Heft S. 17) 

http://www.gymnasiale-oberstufe-bayern.de/
http://www.gymnasiale-oberstufe-bayern.de/
http://www.gymnasiale-oberstufe-bayern.de/
http://www.gymnasiale-oberstufe-bayern.de/
http://www.gymnasiale-oberstufe-bayern.de/
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3. Leistungserhebung und Einbringungspflicht 

3.1. Leistungserhebung (Heft S. 20 - 22) 

Note 1 2 3 4 5 6 

Punkte 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0 

¸ Es gilt das Punktesystem (mit max. 15 Punkten) 

¸ gerundet wird zum Schluss; Aufrundung auf 1 Punkt ist nicht zulässig 

¸ eine Schulaufgabe pro Ausbildungsabschnitt  

¸ mind. zwei kleine Leistungsnachweise, darunter einer mündlich  

¸ Gewichtung Schulaufgabe zu mündlich  Č  1 : 1 

¸ in den modernen Fs eine SA in Q11 oder Q12  in mdl. Form, möglichst 

als Partner-oder Gruppenprüfung 

¸ G/Sk: eine kombinierte SA mit Inhalten aus beiden Fächern; getrennte 

Bewertung; Gesamtnote Bewertung 2:1 (G:Sk) 

¸ Besonderheiten für Ku, Mu, Spo   ( Infos auch über die Fachlehrer ) 



3.2. Pflicht- und Wahlpflichteinbringung in Q11 und Q12 

Å Gesamteinbringung ohne Abitur:  

40 HJL  x 15 Punkte  Č 600 Punkte  

  FACH  HJL  

  D  4  

  M  4  

  fFs 1  4  

  Rel/Eth  3  

  G+Sk  3  

  Geo/WR  3  

  Ku/Mu  3  

  Nw 1  3 /xxx  

  Nw 2/ Inf / sFs* / Fs 2*  1  

 für 4. und 5. Abiturfach je eine weitere HJL              2  (alle HJL)  

  Summe        

 /  4*  

30 / 31*  

( * wenn keine Nw2: dann  vier  HJL  in Nw 1 )  

Grundregel: 

je ein  

ĂStreichresultatñ  

bei den meisten Fächern  

30 HJL   aus dem Pflicht- 

und Wahlpflichtbereich 



3.3. Profileinbringung in Q11 und Q12 (Heft S. 23) 

Å Gesamteinbringung ohne Abitur:  

40 HJL  x 15 Punkte  Č 600 Punkte  

( * wenn keine Nw2 )  

  HJL  

  Übertrag aus Pflicht -  und Wahlpflichteinbring.    

  W -Seminar  aus 11/1 und 11/2  2  

  Seminararbeit  im W -Seminar entspricht  2  

  P-Seminar (Gesamtbewertung) entspricht  2  

  weitere HJL, z. B. für  
  -  weitere Pflicht -  und Wahlpflichtfächer  
  -  für Profilfächer (z. B. Chor, Orchester)  
  -  für Sport (maximal 3, wenn nicht Abi -Fach)  
  -  für Sport bzw. für fortgeführte Informatik oder für  
     Fs 2 als Abiturfächer  

Summe  

30 / 31*  

4 /   3*  

40  

10 HJL   aus dem 

Profilbereich 



Sonderfall sFs     SPANISCH       (Heft S. 24) 

FACH  HJL  

D M Fs1 Rel/Eth                 es bleibt bei  15  

G+Sk    Geo/WR   Mu/ Ku     es bleibt bei  9  

Nw 1  

sFs SPANISCH  

eine weitere für 4. und 5. Abiturfach  2  

W -Seminar ( aus 11/1 und 11/2 )  2  

Seminararbeit  im W -Seminar entspricht  2  

P-Seminar (Gesamtbewertung) entspricht  2  

Sonstige  

Summe        

(* wenn keine Nw2 (Normalfall) : dann  vier  HJL. in Nw 1 ) 

(nur Nw1 ist der Normalfall )  4*   

3  

Hier gehört Sport dazu !  1   

(davon gehören 2  zum 

Profilbereich) 

um z.B. Sportabitur zu ermöglichen,  
Sonderregelung für sFs Spanisch  

40  



Optionsregel         (Heft S. 24) 

Möglichkeit zur Änderung vor der Abiturprüfung : 
 

 In zwei belegten Fächern ( mit 4 Halbjahren ) kann man  

 je eine Pflichtbelegung durch zwei noch nicht 

 berücksichtigte HJL aus anderen Fächern ersetzen  

 (vor der Zulassung zu Abi-Prüfung). 
 

  Allerdings gilt: 

 HJL aus Abiturfächern können nicht ersetzt werden ! 

    

 In den  NW  sind  mind. 4 HJL  einzubringen ! 

 

 In Sport (nicht Abi-Fach) sowie in Fächern des Zusatzangebots 

 können höchstens 3 HJL eingebracht werden 

  

Einbringungsbeispiel Heft S. 25;   
siehe auch Hinweis auf  interaktiven Fächerplaner 



O- Punkte Regelung 

Achtung !  

 

Bei  einer  HJL von   0  Punkten  gilt  der  
Kurs  als  nicht  belegt .   Das bedeutet  in  
der  Regel,  dass  die  Zulassung  zum  
Abitur  nicht  mehr  erreicht  werden  kann . 
 

Č ein Jahr zurücktreten !  



Gliederung 

 1.   Einleitung :  Was ist die neue Oberstufe des Gymnasiums ? 
   ( Ziele und Schwerpunkte, Einführungsphase und Qualifikationsphase ) 
 

 2.   Fächerwahl und Belegung  
    (Fächerwahl, Stundentafel, Beispiele, Zusammenstellung des eigenen Unterrichtsprogramms) 
 

 3.   Leistungserhebung und Einbringungsverpflichtung 
  

 4.   Abiturprüfung und  Gesamtqualifikation 
 
 5.   W-Seminare und P-Seminare 
 

 6.   Weitere Information und Zusammenfassung 
  ( Informationsmöglichkeiten ) 



4. Abiturprüfung und Gesamtqualifikation  

4.1. Fünf-Fächer-Wahl (Heft S. 26) 

 Deutsch  (Pflicht)      schriftlich 

 Mathematik  (Pflicht)      schriftlich 

 

 

 fFremdsprache  (Pflicht) 

Gesellschaftswiss. Fach 1 

oder  Religion oder Ethik 
 

1 Gewichtung  G/SK  2 : 1   
2 nur am naturwissensch. - technolog. Gymnasium  
3 sFs SPANISCH   nur als   mdl. Abi - Fach    
4 bei schriftl . Prüfung mit Praxis -Teil  ( 1 : 1 )  

5 Prüfung immer mit Praxis -Teil  ( 1 : 1 )  

Ph, C, B, Inf. 2 , sFs 3 , Fs 
Ku  4 , Mu 4 , Spo 5 

    nach Wahl des    

Schülers:  

    1 x schriftlich  

    2 x mündlich  



¸Musik ¸Kunst ¸ Sport 

Belegung ohne 

Additum  

( 4 Halbjahre ) 

Mündliche Abiturprüfung möglich 

Bei Belegung  

ohne Additum : 

kein Abitur- 

prüfungsfach 

4.2. Abitur in Musik, Kunst oder Sport  (Heft S. 15/28) 



Bei Belegung eines  Additums  im Profilbereich: 

¸Musik ¸Kunst ¸ Sport 
Mind. Note 3 in Jgst. 10 

und angem. Fähigkeiten 

an einem Instrument 

Mind. Note 3 in Jgst. 10 Mind. Note 3 in Jgst. 10 

I̧nstrumentalunterricht  

1 WoStd 4 Semester 

B̧ildnerische Praxis 

2 WoStd 4 Semester 

Şporttheorie 

2 WoStd 4 Semester 

Abiturprüfung  

kombiniert schriftlich / praktisch 

Abiturprüfung  

schriftlich / praktisch 

oder  

mündlich / praktisch 

Siehe auch Heft S. 14/15 



4.3. Beispiele für Abiturprüfungsfächer 

  
Beispiel: 

naturwissensch. 

Beispiel: 

sprachlich 

Beispiel: 

wirtschaftl. 

Beispiel: 

sportlich 

schriftlich Deutsch  Deutsch  Deutsch  Deutsch  

schriftlich Mathematik  Mathematik  Mathematik  Mathematik  

schriftlich Physik  Englisch  Biologie  Sport  

mündlich 
Wirtschaft u. 

Recht  

Geschichte  
mit Sozial -

kunde  

Wirtschaft u. 
Recht  

Englisch  

mündlich Französisch  
sFs Span.  

(nur mdl.)   
Latein  Geographie  

Fremdsprache:   schriftl. Prüfung wird durch mdl. Prüfungsteil ergänzt 



4.3. Beispiele für Abiturprüfungsfächer 

  
Beispiel: 

naturwissensch. 

Beispiel: 

sprachlich 

Beispiel: 

wirtschaftl. 

Beispiel: 

sportlich 

schriftlich Deutsch  Deutsch  Deutsch  Deutsch  

schriftlich Mathematik  Mathematik  Mathematik  Mathematik  

schriftlich Physik  Englisch  Biologie  Sport  

mündlich 
Wirtschaft u. 

Recht  

Geschichte  
mit Sozial -

kunde  

Wirtschaft u. 
Recht  

Englisch  

mündlich Französisch  
sFs Span.  

(nur mdl.)   
Latein  Geographie  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kolloquium:  verbindliche Festlegung 6 Wochen vor der schriftl.    

  Prüfung ; Prüfungsstoff ist auf  3 Halbjahre begrenzt 



(Wahl-)Pflicht-Einbringung: 30 HJL 

Profil-Einbringung:              10 HJL  

40 x 15 P. 

= 600 P. 

5 Abiturprüfungen  (4-fache Wertung ) 
5 x 60 P.   

= 300 P. 

max. 900 Punkte (= 1,0) 

4.4. Gesamtqualifikation 



4.5. Mindestanforderungen (Heft S.31) 

Grundregel: 

ein Drittel  

der Punkte 

Achtung 

bei 0 Punkten 
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5. Seminare (Heft S.10 - 12) 

Wissenschaftspropädeutisches 

Seminar 

W - Seminar  

Projekt-Seminar  
zur Studien- und Berufsorientierung 

 P - Seminar   

Am PKG diesmal 6 P-Seminare und 6 W-Seminare 



5.1. Wahl der Seminare  

07. und 08. Dezember:  

 Themenvorstellung für die Schüler durch die 
entsprechenden Lehrer ( jeweils ab 10:30 Uhr) 

Dezember 

 Eliminationswahl der Seminare 

 Jeder Schüler bewirbt sich für jeweils ein Lieblingsseminar 

 und gibt jeweils zwei Alternativen an.  

 

Spätestens Januar 

 verbindliche Einteilung der Seminare 


